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Besinnlichkeit – Vorfreude – Genießen

Die Marktgemeinde Rum sucht Interessenten zum Be-
treiben eines Marktstandes (an allen vier Wochenenden) 
bzw. Wechselstandes (an einem Wochenende) am Ru-
mer Christkindlmarkt 2011.

 - Handwerk bevorzugt
 - keine Gastronomie

 Bewerbungen an:
 Marktgemeinde Rum, 
 Hr. Quaiser, Rathausplatz 1, 
 6063 Rum 
 Tel. 0512 24511 174

Rumer 
Christkindlmarkt 2011

Die Marktgemeinde Rum gewährt 
für Rumer Kinder und Jugendliche 
bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 
gegen Vorlage der Impfbestätigung 
des Arztes einen Zuschuss zur Ze-
ckenschutzimpfung in Höhe von 
€ 5,– je Impfung.

Der Beitrag kann im Gemeindeamt, 
Zi 1 und im Bürgeramt Neu-Rum be-
zogen werden.

erhöhung Beitrag zur 
Zeckenschutzimpfung

Dienstag, 09.30 – 10.30 Uhr
Bürgeramt Neu Rum, Serlesstraße 21

Donnerstag, 17.00 – 19.00 Uhr
Marktgemeindeamt Rum, Rathausplatz 1

Anmeldung im Sekretariat, Fr. Rühr, Tel. 0512/24511-
111 oder e-mail: brigitta.ruehr@rum.gv.at

sprechstunden BGM

Die Marktgemeinde Rum gewährt 
für Rumer Kinder bis zum vollende-
ten 3. Lebensjahr gegen Vorlage der 
Impfbestätigung des Arztes einen 
Zuschuss zur Pneumokokkenschutz-
impfung in Höhe von € 25,– je Imp-
fung (max. 4 Impfungen)

Der Beitrag kann im Gemeindeamt, 
Zi 1 und im Bürgeramt Neu-Rum be-
zogen werden.

pneumokokken-
schutzimpfaktion

ph-Wert 7,97
Gesamthärte 5,53º dH
Karbonhärte 5,24º dH
Calcium 28,2  mg/l
Magnesium 7,3    mg/l
Kalium 0,10  mg/l
Natrium 0,1    mg/l
Sulfat 4,7    mg/l
Chlorid 0,2    mg/l
Nitrat 0,030 mg/l

Pestizide unter den Nachweisgrenzen.

Gutachten: Derzeit entspricht das Wasser aus dem Lei-
tungsnetz der Marktgemeinde Rum den Anforderungen 
der Verordnung „Qualität von Wasser für den mensch-
lichen Gebrauch“, BGBL.II. 304/2001, in der geltenden 
Fassung BGBL. II 254/2006 bzw. 121/2007 und ist so-
mit verkehrsfähig.

ergebnis 
Trinkwasseruntersuchung

Die Fahrtkostenermäßigung für stunden
Die Marktgemeinde Rum bietet ihren Studenten eine 
Fahrpreisermäßigung von 40 % für die Nutzung von 
öffentlichen Verkehrsmitteln an. Diese Unterstützung 
wurde durch einen Vertrag der Gemeinde mit dem Ver-
kehrsverbund Tirol und dem Bund möglich.
Das Antragsformular auf Ermäßigung kann beim IVB-
Kundencenter in Innsbruck angefordert werden und ist 
auch dort einzureichen. Die Abrechnung erfolgt dann 
über die Marktgemeinde.

Infos: IVB-Kundencenter, Stainerstr. 2,6020 Innsbruck 
Tel. 012-5307-500 www.ivb.at

studententicket
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Der Haushaltsplan 2011 der Markt-
gemeinde Rum wurde vom Gemein-
derat zeitgerecht beschlossen. Die 
Einnahmen und Ausgaben belaufen 
sich im ordentlichen Haushalt auf 
rund € 15 Mio. 

Leider steigen die Ausgaben für 
die Kinderbetreuungseinrichtun-
gen, für die Pflege und für den Ge-
sundheits- und Sozialsprengel, die 
Krankenhausbeiträge für Hall und 
die übrigen Landeskrankenhäuser 
sowie Sozialhilfe (NEU Mindestsi-
cherung), Mietzinsbeihilfen u. v. m. 
jährlich rasant an.

Die Folge davon, dass die Ausga-
ben immer höher werden und die 
Einnahmen stagnieren bzw. diese 
sogar in den letzten Jahre teilweise 
zurückgegangen sind, ist, dass der 

Gestaltungsspielraum für die Ge-
meindepolitik zum Wohle der Bür-
gerInnen notgedrungen kleiner wird.

Die Marktgemeinde Rum hat mit 
Jahresbeginn 8.859 Einwohner auf-
zuweisen. In allen gemeindeeige-
nen Einrichtungen wie Verwaltung 
Gemeindeamt, Kindergärten, Wirt-
schaftshofmitarbeiter, Senioren-
heim, Gesundheitssprengel sind 186 
MitarbeiterInnen beschäftigt. Die 
Personalkosten betragen ohne die 
Bediensteten des  SOKO über € 4 Mio.
 
Abschließend möchte ich noch 
dem Wintersportverein Rum für die 
Durchführung des Kinderschi- und 
Snowboardkurses zum Jahresende 
sowie der Durchführung der Markt-
schimeisterschaft für Schüler und 
Jugend herzlich danken.

Aber auch allen anderen Vereinen 
sei für ihre Vereinstätigkeiten, die 

sie im Interesse der Rumer Bevölke-
rung durchführen herzlich gedankt.

Ihr Bürgermeister

Der Bürgermeister informiert 

Liebe 
MitbürgerInnen!

Zum Jahresbeginn konnte Bgm. 
Edgar Kopp im Namen der Markt-
gemeinde Rum zum 20. Mal zum 
Neujahrsempfang einladen. Über 
240 BesucherInnen, darunter viele 
Ehrenring- und Ehrenzeichenträger 
der Marktgemeinde Rum und Reprä-
sentanten der Rumer Wirtschaft wie 
der Präs. der Wirtschaftskammer 
Tirol Dr. Jürgen Bodenseer, DI Klaus 
Lässer (Fa. ILF), Hr. Rudolf Wolf (Fa. 
Swarovski) waren gekommen.
Ein besonderer Höhepunkt war, 
dass der Präs. der Österreichischen 
Gemeindebundes, Bgm. Helmut 
Mödlhammer, mit Gattin unserem 
Empfang die Ehre gab. Seinen Gruß-
worten lauschten alle mit höchstem 
Interesse. Er berichtete unter ande-
rem, dass viele Gemeinden aufgrund 
der ständig steigenden Belastungen 
durch Bund und Länder ihre Haus-
halte nicht mehr ausgeglichen bilan-
zieren können.

Besonders die enorm gestiegenen 
Pflegekosten, der notwendige Aus-
bau der Kinderbetreuungseinrich-
tungen sowie das Gesundheits- und 
Krankenanstaltenwesen sind kaum 
mehr zu finanzierende Vorhaben für 
die Gemeinden.

Unter anderem bescheinigte er der 
Gemeinde Rum eine gute Führung 
und wünschte allen Rumerinnen und 
Rumern ein gutes und erfolgreiches 
Jahr 2011.

Neujahrsempfang

vlinre: Bgm. Kopp, Präs. Helmut Mödlhammer u. LHStv. Hannes Gschwentner
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ein Ärgernis für alle ….

Etliche Altstoffsammelstellen (=Sam-
melinseln) im Rumer Gemeinde-
gebiet werden von rücksichtslosen 
BürgerInnen immer öfter zweckent-
fremdet. Es wird Rest- und Sperrmüll, 
aber auch Biomüll in die Container 
für Papier, Kartonagen, Plastikverpa-
ckungen und Dosen geworfen. Diese 
Fehlwürfe müssen von Arbeitern der 
Gemeinde Rum händisch aussor-
tiert werden, was nicht nur äußerst 
unangenehm,  sondern auch mit 
erheblichen Kosten verbunden ist. 
Werden die Verunreinigungen nicht 
entdeckt, muss die Gemeinde Rum 
den Annahmefirmen der Altstoffe 
diverse Trenn- und Reinigungsge-
bühren bezahlen – bei Schäden an 
Abfallsortier-Maschinen wird‘s dann 
gleich sehr teuer. 

Zusätzlich werden Säcke voll Abfälle 
in die falschen Container geworfen 
oder einfach irgendwo bei der Sam-
melstelle entsorgt.

Diese beträchtlichen Kosten werden, 

so der „Übeltäter“ nicht eruiert wer-
den kann, der Allgemeinheit über die 
Abfallgebühren weiter verrechnet - 
so zahlen alle Gemeindebürger für 
die Ignoranz einiger weniger!

Nach etlichen Aufrufen und Zei-
tungsartikeln möchten wir sie nun 

darauf aufmerksam machen, dass 
bei weiterer grober Verunreinigung 
der sammelinseln diese geschlos-
sen werden müssen. 

Die getrennten Altstoffentsorgungen 
wären dann in Zukunft nur mehr im 
Recyclinghof möglich.

Verschmutzung der Altstoffsammelstellen

März 2011

Die Bäuerinnen vom Bauernmarkt 
Rum bedanken sich bei allen Kun-
den für das Vertrauen und die Treue 
im vergangenen Jahr. 

Durch die Spendenfreudigkeit un-
serer Kunden und die tatkräftige 
Hilfe von Marlies und Hans Wetzin-
ger konnten wir auch Weihnachten 
2010 einen Geldbetrag für die Kin-
derkrebshilfe an Frau Juliane Karbon 
übergeben. Dafür sei allen herzlichst 
gedankt. 

Ebenso bedanken wir uns bei der 
Marktgemeinde Rum für die kosten-
lose Bereitstellung der Marktstände 
und die unentgeltliche Benützung 

des Vorplatzes beim Haus der Musik. 

Gemeinsam hoffen wir auf ein gutes 
Erntejahr 2011 und freuen uns un-

sere treuen und gerne auch neuen 
Kunden Mitte April (jeweils Sa. v. 
7.30 – 11.30 Uhr beim Musikpavil-
lon) zu begrüßen.

Bauernmarkt Rum spendet an Kinderkrebshilfe

Das Bauernmarktteam
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Der Energieberater der Gemeinde in-
formiert:

Moderne Fenster reduzieren nicht 
nur die Heizkosten sondern sorgen 
auch für besseres Wohnklima

Es gibt wenige Produkte in der Bau-
wirtschaft, welche eine so stürmi-
sche Entwicklung durchgemacht 
haben, wie das Glas. Wenn man ein 
Fenster aus dem Jahr 1980 mit ei-
nem gleich dicken Zwei-Scheiben-
Wärme-Schutzglas tauscht, so geht 
durch die Scheibe nur mehr ein Drit-
tel Wärme verloren, tauscht man es 
durch eine Drei-Scheiben-Wärme-

Schutzglas so verringert sich der 
Wärmverlust der Scheibe um mehr 
als 70 Prozent.

Was vielfach übersehen wird, ist 
die Tatsache, dass sich durch diese 
Wärmeschutzgläser nicht nur der 
Wärmeverlust verringert, sondern 
dass der Wohnkomfort stark erhöht 
wird.

Durch den geringen Wärmeverlust 
erhöht sich auch die Oberflächen-
temperatur des Fensters an der In-
nenseite und erreicht annährend die 
Raumtemperatur. Hat die Glasober-
fläche von alten Isoliergläsern z.B. 

12° C ; beträgt sie bei Dreischeiben-
verglasung etwa 18° C . Dadurch ist 
eine Kondensatbildung ausgeschlos-
sen und es kommt zu keinen Zuger-
scheinungen vor dem Fenster.

Die Gemeinde Rum fördert den Fens-
tertausch mit zusätzlichen E 800.–. 
Fensteraustausch bei Wohnhäusern 
wird mit E 30.– pro m2 (Glasfläche) 
bis zu einem Maximalbetrag von E 
800.– gefördert. Für einen persönli-
chen Vororttermin wenden Sie sich 
bitte an Hr. Wolfgang Landauer, 
Tel. 0512 24511 155,
e-mail: wolfgang.landauer@rum.gv.at

Mehr Wohnqualität durch gute Fenster

Der Gemeinderat beschloss am 2. 
Feber aufgrund des großartigen Er-
folges der gratis Energieberatungen 
sowie der zusätzlichen Förderungen 
durch die Gemeinde Rum die Akti-
on auch für das Jahr 2011 zu ver-
längern und zusätzliche Mittel zur 
Verfügung zu stellen, berichtet der 
Obm. des Infrastrukturausschusses 
Ing. Christoph Kopp.

Neue Richtlinien für die Landesför-
derung ab den 1.4.2011:
Das Land Tirol unterstützt energie-
sparmaßnahmen mit 20% sofern 
die vorgeschriebenen Normen ein-
gehalten werden und der Förde-
rungswerber die Wohnbaurichtlini-
en erfüllt.
Um verstärkt CO2 einzusparen gibt 
es den  Ökobonus weiterhin. Bei der 
Durchführung von 2 Maßnahmen 

(z.B.: OG, Wand, Fenster, UG, WP, 
Biomasse) wird je nach nachgewie-
sener Einsparung (HWB-Berech-
nung) zwischen 2.000 bis 4.000 E 
zusätzlich gefördert.
Zu beachten ist auch, dass bei An-
suchen ab dem 1.4.2011 die Ge-
haltsgrenzen wirksam werden.

Tipp: Informieren Sie sich schon 
vor dem Beginn der Planung über 
energiesparende Bauweisen, da 
Änderungen in einem späteren Pla-
nungsstadium oft schwierig sind.
 
Infos zu allen möglichen Förderun-
gen (zusätzlich zu den Landesförde-
rungen) durch die Gemeinde Rum 
finden Sie unter: www.rum.gv.at/fo-
erderungen sowie bei Hr. Wolfgang 
Landauer, Tel. 0512 24511 155, e-
mail:wolfgang.landauer@rum.gv.at

Förderung und gratis energieberatung auch 2011

März 2011

...auf der Frühjahrsmesse Innsbruck 
vom 10. bis 13.3.2011. Sie finden 
uns auf der Messe, Hall 4, Galerie, 
Stand 1.
Messeluft schnuppern – dabei be-

quem Hochsicherheitspass, Perso-
nalausweis oder Scheckkartenfüh-
rerschein beantragen. Passfotos 
können direkt am Stand erworben 
werden!

Welche Unterlagen benötig werden, 
erfahren Sie unter www.tirol.gv.at/
bezirke/bh-innsbruck oder bei der 
BH  Tel. 0512 5344-5130, e-mail: 
bh.innsbruck@tirol.gv.at

Mobile Bezirkshauptmannschaft...

Obm. Infra.Aussch. Ing. Christoph Kopp
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In Rum fand bereits die Auftaktver-
anstaltung für den neuen Jugend-
beirat statt. Gewählte Jugendliche 
sollen dort überparteilich arbeiten 
und Vorschläge machen, wie man 
das Angebot verbessern kann. 
Beim ersten Treffen sind leider von 
den über 600 eingeladenen Jugend-
lichen nur ca. 30 erschienen. Romed 
Giner, Obm. des Jugendausschusses 
hofft, dass sich dies mit der Zeit ver-
bessern wird bzw. dass die Jugend-
lichen von Rum erkennen, was sie 
für sich erreichen können, wenn sie 
gemeinsam ihre Ziele definieren und 
umsetzen. Die Gemeinde Rum wird 
auf jeden Fall die Ideen dieser Ju-
gendlichen voll unterstützen. Es ist 
gerade in der heutigen Zeit wichtig 
geworden, dass Jugendliche in eine 
Aufgabe eingebunden werden, dass 
ihre Freizeit sinnvoll gestaltet ist und 
dass sie merken, ihre Anliegen sind 
sehr wohl wichtig und gefragt. 

Die Jugendbeiratsprecher wurden 
inzwischen auch gewählt. Dies sind:

Christof Appler, 17 Jahre alt, Land-
wirtschaftlicher Facharbeiter.
„Ich setze mich ein, dass wir für die 
Jugend in Rum die gewünschten 
Ziele erreichen und auch gemein-
sam umsetzen können.“
 
Christian Lechner, 16 Jahre alt, 
Tischlerlehrling.
„Wenn man Veränderungen bzw. 
Erneuerungen haben möchte, muss 
diese auch jemand umsetzen und 
bereit sein sich dafür einzusetzen, 
daher habe ich mich entschieden, 
Jugendbeiratsprecher zu werden. Es 
ist leicht alles zu kritisieren, besser 
jedoch selbst die Dinge in die Hand 
zu nehmen“.

Die nächste sitzung des Jugend-
beirates findet am 10.3. um 18.00 
uhr im Jugendzentrum in Neu-Rum 
statt. Wer Interesse hat, kann gerne 
vorbeikommen.

An alle Jugendlichen!
Wenn Ihr Näheres wissen wollt, Ide-

en habt oder der Meinung seid, in 
Rum könnte mehr für die Jugend-
lichen getan werden, dann teilt es 
dem Jugendbeirat mit bzw. macht 
selbst mit.

Infos an Christof, 
Tel. 0664 3903831, 
e-mail: jugendbeirat@rum.at

Rumer Jugend nimmt ihre Anliegen selber in die Hand

v.l. Christian Lechner und Christof Appler

MUSIK VON DEN 60ER-JAHREN BIS ...

AM  Samstag,19. März 2011  |  20 UHR
Volksschule Neu Rum, Serlesstrasse

VORVERKAUF:
Rum: RAIKA
Neu Rum: Firma PAGRO
Kantine SPORTPLATZ (FREITAG AB 19 UHR)

PREIS FÜR JEDES GETRÄNK € 2,50

BIS 21 UHR: EIN ESSEN PRO PERSON GRATIS!

TISCHRESERVIERUNG: 
TEL. 0664/1602308, PETER WYK

VERANSTALTER: SK KIKA RUM

MIT Romed GINER
 Manuel MOSER
 UND ÜBERRASCHUNGSGÄSTEN

SOWIE DJ „Le Grande“

Volksschule Neu Rum, SerlesstrasseVolksschule Neu Rum, SerlesstrasseVolksschule Neu Rum, SerlesstrasseVolksschule Neu Rum, Serlesstrasse
VVK €8,- | AK €10,-
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Talente-FORuM
Das „SPIELMUSIK-KONZERT“ der 
Rumer Hauptschule und der beiden 
Volksschulen wird ab heuer in unse-
rem Veranstaltungszentrum FORUM 
stattfinden und zum „TALeNTe-FO-
RuM“ umgetauft. 

FReITAG, 
6. Mai 2011 von 18 bis 22 uhr

Es wird damit erweitert, dass nicht 
nur musikalische, sondern auch Ta-
lente anderer Art auf die Bühne ge-
bracht werden.

Bisher wirkten bei diesem Konzert 
fast ausschließlich Schüler mit, ab 
nun ist die Teilnahme für alle mög-
lich.

Daher der Aufruf, bitte melden sie 
sich bei mir, wenn sie selbst ein 
besonderes Talent besitzen, das 
man auf der Bühne vorführen kann; 
oder vielleicht kennen sie jeman-
den, der unbedingt entdeckt wer-
den sollte!

Kontakt: 
Tel. 0676-9341004
e-mail: r.giner@tsn.at

Romed GINER 
Musiklehrer HS Rum
und Obm. Jugend- und Kultur A.

Wir sind für Jugendliche da!
Wir Streetworker/Mobilen Jugend-
arbeiter in Rum kümmern uns um 
die Fragen und Themen, die Mäd-
chen und Jungs im Alter zwischen 
14 und 18 beschäftigen.

•  Konflikte in der Schule, 
 mit den Eltern oder Freunden
•  Pech bei der Jobsuche
•  Sexualität und Liebe

Wir Jugendarbeiter stehen mit Rat 
und Tat zur Seite und das kostenlos, 
anonym und mobil.

Wir sind in den Strassen und Parks 
von Rum unterwegs, um uns und 
unser Angebot vorzustellen. Konflik-
te mit Anrainern oder Erlebnisse des 
letzten Wochenendes können dabei 
ebenso Thema sein.

Um den Jungs und Mädls den Über-
gang von der Schule in das Berufs-
leben zu erleichtern, sind wir auch 
Mittwochvormittag (4. Stunde im 

Trapez) in der Hauptschule Rum 
anzutreffen. Zudem steht die Mobi-
le Jugendarbeit in Kontakt mit AMS 
und anderen Einrichtungen, welche 
Alternativen zur Lehrstelle anbieten. 
Einfach anrufen, Email schreiben 
oder während der Öffnungszeiten 
immer am Mittwoch zwischen 17.00 
und 19.00 Uhr in der Serlesstrasse 3 
in Neu-Rum vorbeikommen. 

Daniel

mobile jugendarbeit innsbruck 
land ost, 
Serlesstr. 3, 6063 Rum

Email: 
daniel@jugendarbeit-mobil.at

Homepage: 
www.jugendarbeit-mobil.at
Tel.: 0676/835845333
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Kinder unterstützten Rumer skeletonfahrerin
Passend zum Thema: „Wintersport-
arten“ durften die Kinder und die 
Betreuerinnen des Kindergartens: 
„Haus der Sonne“ bereits letztes 
Jahr in den Profisport hineinschnup-
pern und die Eishockeyspieler des 
HCI kennen lernen. 

Heuer haben wir uns dazu entschlos-
sen die einzige österreichische Frau 
im Weltcup der Skeletonfahrerinnen, 
Janine Flock, anzufeuern. Zirka 119 
Kinder und 12 Betreuungspersonen 
machten sich am Freitag, 14. Jänner 
auf den Weg zur Bobbahn in Igls , 
um Janine Flock mit den selbstge-
bastelten Österreichfahnen kräftig 
zu unterstützen. 

Die unglaubliche Geschwindigkeit 
in der die Sportlerinnen im Eiskanal 
an uns vorbeisausten, faszinierte 
nicht nur die Kinder. Als Janine dann 
auch noch versprach, die Kinder im 
Kindergarten nach ihrer Saison zu 
besuchen, strahlten unzählige Kin-
deraugen. 

Weiterhin drücken wir unserer Jani-
ne, momentan 12te in der Weltrang-
liste, beide Daumen.

Abordnung der Rumer Muller bei ski-WM in Garmisch
Eine Abordnung der Rumer Muller in 
Begleitung des Bürgermeisters war 
am Samstag, den 20.2. im TIROL-
BERG in Garmisch-Partenkirchen 
bei der SKI-WM zu Gast.

Am Nachmittag wurde der 2. Durch-
gang des Damenslaloms LIFE erlebt. 
Die großartigen Erfolge der Österrei-
chischen Damen beflügelte auch die 
Rumer Muller. Sie traten sowohl am 
Nachmittag als auch beim Abend-
programm im TIROLBERG als At-
traktion in Erscheinung. 

Rumer Muller mit Bgm. Kopp und Niki Hosp
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Über 400 Senioren aus ganz Tirol 
besuchten in Rum den Seniorenball, 
der vom Pensionistenverband Tirol, 
perfekt organisiert wurde.

Hans Tanzer, Landesvorsitzender 
des PV Tirol sowie Bgm. Kopp hat-
ten heuer eine Überraschung für die 
Senioren bereit. Unser Bundeskanz-
ler, der an diesem Tag in Innsbruck 
weilte, ließ es sich nicht nehmen 
auch in Rum vorbeizukommen. Vie-
le Senioren nutzten die Gelegenheit, 
um mit dem Bundeskanzler ein paar 
Worte zu wechseln und natürlich ein 
Erinnerungsfoto zu machen. 

Die Gruppe „Bergwind“, die für die 
musikalische Unterhaltung sorgte, 
staunte nicht schlecht, als unser BK 
auf die Bühne kam und sich von der 
guten Stimmung anstecken ließ.

Bundeskanzler Faymann besucht seniorenball in Rum
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Vereine

Das Musikjahr 2010 wurde mit dem 
Cäciliasonntag beendet. Nachdem 
die Bundesmusikkapelle Rum die 
Festmesse in der Pfarrkirche Rum 
St. Georg musikalisch umrahmt 
hatte, war am Kirchplatz Gelegen-
heit einige Gratulanten aus unserem 
Kreise mit einem Marsch zu be-
glückwünschen.

Recht herzlich gratulieren wir unse-
rem Ehrenmitglied Otto Nolf zu sei-
nem 80. Geburtstag sowie unserem 

Ehrenringträger Johann Giner zum 
89. Geburtstag.

Unser Ehrenmitglied Michael Brun-
ner, welcher mit diesem Tage seine 
aktive Laufbahn als Musikant been-
dete, wurde mit einem Marsch ver-
abschiedet. 

Im Anschluss hatten die Jungmu-
sikantinnen und Jungmusikanten 
im FORUM Gelegenheit, ihr Können 
unter Beweis zu stellen. Sie wurden 

bei dem Kurzkon-
zert von einigen 
arrivierten Mu-
sikantinnen und 
Musikanten un-
terstützt. 

Die Begeisterung des Publikums 
zeigte, dass die Bundesmusikkapelle 
Rum auch in Zukunft auf ihre musi-
kalische Unterstützung zählen kann.
Stefan Zajic
Schriftführer BMK RUM

Cäcilia 2010

v.l. Lisa Klotz, Obm. Norbert Baumgartner, Ehrenmitg. Otto Nolf, 
Kpm. Franz Brunner, Anna Strickner

März 2011

v.l. Melanie Strickner, Obm. Norbert Baumgartner, Ehrenringtr. Jo-
hann Giner, Kpm. Franz Brunner, Theresa Lechner

Unsere Jungmusikerinnen und Jungmusiker 



11

Vereine

Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen

Obm. Hannes Posch begrüßte die 
aktiven und unterstützenden Mit-
glieder unseres Vereines sowie 
Bezirksobmann Ingenieur Andreas 
Gänsluckner, unsere Ehrenmitglie-
der Anna Kössler, Artur Strickner, 
Hans Tanzer, Josef Posch, Fahnen-
patin Paula Huber und alle Gemein-
deräte.

Es folgten der Tätigkeitsbericht des 
Obmannes, sowie die Berichte der 
einzelnen Funktionäre über das ab-
gelaufene Vereinsjahr 2010.

Danach folgten die Neuwahlen:

Obmann: Hannes Posch

Obmann-stv.: Michaela Schreiner

Weitere Ausschussmitglieder ent-
nehmen Sie bitte der Homepage 
unter www.rum.gv.at.

Anschließend fanden die ehrungen 
statt (siehe Bilder unten).

Verena Brecher

Schriftführerin

Trachtenverein „D` Nordkettler Rum“

März 2011

25-jährige Mitgliedschaft: Frau Gerda Waltl, Herr Hans Hölbling und Frau Renate Lindner

60-jährige Mitgliedschaft: Herr Johann Posch, Fahnenpatin Frau Paula Huber und Herr Hermann Schreiner



Im Zuge des 20-jährigen Vereins-
jubiläums zeigte der Theaterverein 
Rum letzten Herbst einen Klassiker 
des Tiroler Volkstheaters „Frau Suit-
ner“. Dieses Drama über das Leben 
der Familie Suitner mit ihren Prob-
lemen, Sorgen und Nöten fesselte 
und begeisterte das Publikum. Das 
Ensemble, allen voran Maria Knapp 
als Anna Suitner, Engelbert Habicher 
als ihr Ehemann Kaspar und Brigitte 
Rieder als Ladnerin Gretl, konnte in 
diesem Stück unter der Regie von 
Spielleiter Martin Moritz über sich 
hinauswachsen und einmal eine 
ganz andere Seite zeigen. 

Ganz andere Töne werden dieses 
Frühjahr wieder angeschlagen. 
„Das sündige Dorf“ von Max Neal, 
inszeniert von Obmann Johannes 
Ellmerer, hat alles, was ein gutes 
Bauernstück braucht: eine pfiffige, 
temporeiche Geschichte, originelle 
Typen, amouröse Verwicklungen 
und Lacher am laufenden Band. 

Die beiden Stangassinger-Söhne, 

Thomas und Florian, verlieben sich 
in die arme Kellnerin Evi. Der Mut-
ter Stasi wäre die Evi schon recht, 
denn sie ist hübsch, fleißig und an-
ständig. Doch der Widerstand des 
Vaters Sepp ist unüberwindbar. Nur 
Korbinian, der angebliche Vater von 
Evi, versteht den Einwand seines 
Freundes. Die beiden haben nämlich 
ein brisantes Geheimnis: Evi ist das 
Produkt eines Seitensprunges vom 
Stangassinger. Ob es da für Thomas 
und Florian eine Lösung gibt? Las-
sen Sie sich überraschen!

Vorstellungen im FORuM:
8.4. - Premiere
9.4./ 10.4./16.4 /17.4./28.4. / 29.4. 
/ 30.4./1.5.
Do./Fr./Sa. 20 Uhr, So. 18 Uhr 

Infos unter:
www.theaterverein-rum.at
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Die FF Rum kann wieder einen gro-
ßen Erfolg beim Bewerb um das 
Feuerwehrleistungsabzeichen in 
Gold, auch als „Feuerwehrmatura“ 
bezeichnet, verbuchen.
Im November 2010 traten nach vie-
len Ausbildungsstunden drei Kame-
raden/innen zur Prüfung an. 

Bei den insgesamt sieben unter-
schiedlichen Prüfungssituationen 
wird den TeilnehmerInnen, umfang-
reiches Fachwissen abverlangt. So 
stehen grundlegende Fragen aus 
der Feuerwehrausbildung ebenso 
am Prüfungsplan als auch das kor-
rekte Führen einer Gruppe sowie ei-
nes Einsatzes. 

Besonders Stolz sind wir auf unser 
Frauenduo OFM Christina PAINER 
und OLM Michaela SCHREINER, 
als erste Frauen aus dem Bezirk 
Innsbruck-Land wurden sie mit 

dem Feuerwehrleistungsabzeichen 
in Gold ausgezeichnet. 

Weiters erreichte auch LM Daniel 
Winkler erfolgreich das FLA-Gold.

Großartige Leistungen bei der Jugend der FF Rum

Theaterverein spielt „DAs sÜNDIGe DORF“

März 2011

Christina Painer, Daniel Winkler und Michaela Schreiner
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Von September bis November 2010 
wurde in der Krippenwerkstatt wie-
der eifrig gehämmert, geleimt, 
verputzt und gepinselt - unter der 
Leitung von Richard Kössler ent-
standen wieder acht schöne Rumer 
Hauskrippen, die am 11. Dezember 
in der Pfarrkirche St. Georg feierlich 
gesegnet wurden.

Die Jahreshauptversammlung im 
Pfarrheim wurde durch den Lehrer-
Dreigesang unter der Leitung von 
Rudolf Senn musikalisch umrahmt.

Höhepunkt der Versammlung waren 
die Neuwahlen des Ausschusses. 

Obmann Thomas Höpperger
Obmann Stv. Georg Grubhofer

Weitere Ausschussmitglieder ent-
nehmen Sie bitte der Homepage 
unter www.rum.gv.at.

ehrungen:
Das ehrenzeichen in silber wur-
de an Obmann Thomas Höpperger 
überreicht, Dank u. Anerkennung 
erging an Kössler Peter u. Nolf Her-
mann.

Krippenschau‘n:
Das diesjährige Krippenschau´n für 
unsere Mitglieder fand in unserer 
Heimatgemeinde statt, wir  besich-
tigten die Krippen im Rumer Unter-
dorf. Am 08. Jänner wurden unsere 

Hauskrippen vom Krippenverein 
Angath, der Kolpingsfamilie Mün-
chen-Pasing und vom Krippenverein 
Waal-Landsberg besucht  - in Sum-
me rund 140 Personen!  Für die sehr 
herzliche und gastfreundschaftliche 
Aufnahme möchten wir uns bei den 
Krippenbesitzern bedanken.

Kursangebot:
Aufgrund der großen Beliebtheit, 
veranstaltet der Krippenverein Rum 
auch heuer wieder am 16. April 2011 
den Kurs „Binden von Palmlatten 
nach Rumer Tradition“. 

Weitere Informationen und Anmel-
dung bis 10.04.2011 bei Richard 
Kössler unter 0650/3841160.

Thomas Höpperger

ein erfolgreiches „Krippeler“ - Jahr

März 2011

v.l. Peter Kössler, GR Romed Giner u. Thomas Höpperger

v.l. Thomas Höpperger und Georg Grubhofer
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Kinder und Jugend

Der Kinderschi- und Snowboard-
kurses in Zusammenarbeit mit dem 
WSV Rum unter der Leitung von 
Andreas Hölbling war sowohl für 
die Kinder als auch die Schilehrer 
und Schilehrerinnen ein schönes Er-
lebnis. Vielen Dank an alle, die bei 
der Organisation und Durchführung 
mitgeholfen haben. 

e-Mail einer Mutter
„Liebe Marktgemeinde Rum, wir 
möchten uns ganz herzlich für die 
nette kompetente Betreuung unse-
res Sohnes beim Anfänger-Schikurs 
in Gnadenwald bedanken.

Ganz besonders zu betonen ist die 
nette Umgangsform mit den Kin-

dern. Mein Sohn wurde von „Mario“, 
der diesen Kurs seit 42 Jahren leitet, 
bald als Naturtalent bezeichnet. 

Er hat Fabian das Schifahren super 
gelehrt. Vielen Dank an alle!“

Fam. Schwienbacher, Neu-Rum

Kinderschi- und snowboardkurs 2010

März 2011

supeR, DANKe!
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Kinder und Jugend

März 2011
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senioren

Das Angebot für die Bewohnerinnen 
und Bewohner des SOKO Rum ist 
herrlich bunt, interessant, lehrreich 
und spaßvoll.

Im vergangenen Jahr standen etli-
che gemeinsame wöchentlichen Ak-
tivitäten, Veranstaltungen, Ausflüge 
sowie Projektwochen auf dem Pro-
gramm.

Im Jahresrahmen wurde ein „afri-
kanischer“ Muttertag gefeiert, die 
Arzler Kindermuller machten dem 
Winter den Garaus, die gemeinsa-
men Tätigkeiten mit den Kindern 
des Kindergartens Serlesstraße 
zauberten, wie auch die „Roten Na-
sen“, den Bewohnerinnen und Be-
wohnern ein Lächeln ins Gesicht. 
Der SOKO-Chor begeisterte mit ei-
nem Adventkonzert, und Frau Erler 
sorgte mit ihren Lesungen für kurz-
weilige Teestunden.

Im Rahmen einer akademischen 
Grundlagenforschungsarbeit in Zu-
sammenarbeit mit der Alpen-Adria 
Universität Klagenfurt zum Thema 
„Gender“, entstand die Idee zu den 
Projektwochen der „Männerwelt/
Frauenwelt“. 

Das Ergebnis war fantastisch! Es 
wurden zwei Schwerpunkte erarbei-
tet, eben einmal für die Frauen unter 
dem Motto „Wellness und Schön-
heit für unsere Damen… und Her-
ren“ sowie „Handwerk und Technik 
für unsere Herren… und Damen“.

Im sOKO Rum ist immer was los

März 2011

Rote Nasen im SOKO

Unsere schöne Terrasse



2x 100 Jahre, das war auch für 
Bgm. Kopp mehr als Grund genug 
den Damen persönlich zu ihrem Ge-
burtstag zu gratulieren.

emmi Winkler, die am 10. Jänner 
ihren 100. Geburtstag feierte, strahlt 
noch soviel Lebensfreude und Elan 
aus, dass man meint, all die Jahre 
konnten ihr nichts anhaben. 
Emmi, hatte wie viele Menschen, 
die den ersten Weltkrieg erlebten, 
eine schwere Zeit hinter sich. Sie 
absolvierte in einem Lebensmittel-
geschäft in Hall, wo sie lebte, ihre 
Lehre. Als sie dann ihren Ehemann 
Herbert kennenlernte, mit dem sie 
zwei Kinder hat, Tochter Margit und 
Sohn Theo, bauten sie 1954 in der 
„Polizeisiedlung“ in Neu-Rum müh-
sam ihr „trautes Heim“. Um sich den 
Grund leisten zu können, verkaufte 
ihr Mann damals seine BMW 500. 

Ihr Mann verstarb leider 2010. Emmi 
Winkler, die Oma und bereits Uroma 
ist, ist eingebunden in eine Familie, 
die immer für sie da ist. 

Bgm. Kopp freute sich sehr als er 
sie am Jubeltag besuchte, dass 
Emmi immer noch bei so guter Ge-
sundheit ist und von ihrem Humor 
hat sie überhaupt nichts verloren. 
Wir wünschen Emmi Winkler, dass 
sie weiterhin gesund bleibt und vor 
allem ihr Lächeln nie verliert, denn 
das ist, so meinen wir, das größ-
te Geschenk, das man bekommen 
kann.

Frau Trude Bodenseer, die Mutter 
von Wirtschaftskammerpräsident 
Dr. Jürgen Bodenseer, feierte am 
23. Dezember ihren 100. Geburts-
tag. Fr. Bodenseer, freute sich sehr, 
dass Bgm. Kopp ihr persönlich 

gratulierte. Sie erzählte ihm, dass 
sie nach wie vor drei Stunden am 
Tag, im Geschäft ihres Sohnes nach 
„dem Rechten“ sieht. Am traurigs-
ten ist sie, wenn das Wochenende 
da ist, denn dann hat das Geschäft 
geschlossen. Fr. Bodenseer gehört 
zu jenen Menschen, die mit Leib und 
Seele am Aufbau eines so großen 
und renommierten Unternehmens 
nicht nur dabei war, sondern auch 
ihre ganze Kraft und ihr Herzblut mit 
hineingegeben hat.

Zwei unterschiedliche Frauen, fei-
erten ihren 100. Geburtstag, doch 
eines haben sie gemeinsam: „Es 
sind Frauen, die auf verschiedene 
Art und Weise mit dazu beigetragen 
haben, dass den Wohlstand, den 
unsere heutige Gesellschaft erleben 
darf, Realität geworden ist. 
Danke und alles Gute!
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Trude Bodenseer

März 2011

Zwei Damen feierten ihren 100. Geburtstag

Emmi Winkler



Rumer Senioren (Frauen ab dem 
60. Lebensjahr, Männer ab dem 65. 
Lebensjahr) haben die Möglichkeit, 
den ÖBB-Halbpreispass zum Preis 
von € 26,90 am Innsbrucker Haupt-
bahnhof zu erwerben (Foto und Aus-
weis mitnehmen!). 

Mit diesem Ausweis können Busein-
zelkarten (VVT)  sowie Bahneinzel-
karten zum halben Preis erworben 
werden! 

Gegen Vorlage des ÖBB-Halbpreis-
passes bzw. der Einzahlungsbestäti-

gung wird seitens der Marktgemein-
de Rum ein Zuschuss in Höhe von 
€ 20,00 gewährt. Der Zuschuss 
kann im Marktgemeindeamt Rum 
bzw. im Bürgeramt Neu-Rum bezo-
gen werden. 

RuM „seniorenfreundliche Gemeinde“
ÖBB-Halbpreispass für Rumer senioren

18

senioren

März 2011

Goldene Hochzeiten
Bgm. Kopp und BH-Stv. Dr. Nairz gratulierten den Ehepaaren zu 
ihrem Jubliäum.

Foto: Ehepaar Fischer(li) und Ehepaar Strobl (re)

Anträge für die Gewährung der Ju-
biläumsgabe erhalten Sie im Markt-
gemeindeamt Rum oder im Bürger-
service, Neu Rum.

Für die Gewährung der Jubiläums-
gabe sind folgende Voraussetzun-
gen nachzuweisen:
•  österreichische Staatsbürger- 
 schaft beider Eheleute

• gemeinsamer Wohnsitz in Tirol  
 seit mindestens 25 Jahren bis  
 zur Jubelhochzeit
•  bestehende eheliche 
 Lebensgemeinschaft

Der Antrag ist von den Eheleuten 
innerhalb eines Jahres nach der 
Jubelhochzeit bei der Wohnsitzge-
meinde einzubringen.

Die Jubiläumsgabe des Landes Tirol 
beträgt anlässlich
•  der „Goldenen Hochzeit“ 
 (nach 50 Jahren Ehe) € 750,–

•  der „Diamantenen Hochzeit“  
 (nach 60 Jahren Ehe) € 1.000,–

•  der „Gnadenhochzeit“ 
 (nach 70 Jahren Ehe) € 1.100,–

Jubiläumsgabe des Landes Tirol



RuMeR weisen hervorragende er-
folge auf

Seit mehreren Jahren betreiben jun-
ge Rumer Sportler im Verein des 
Bob- und Skeletonclub Stubai (BSC-
Stubai) die beiden Eiskanalsportar-
ten.

Ein Schulprojekt mit der Hauptschule 
Rum im Jänner 2002 war der Start-
schuss zu mehreren tollen Sportkar-
rieren. So war neben Janine Flock, 
welche seit zwei Jahren professio-
nell den Skeletonsport ausübt und 
in dieser Saison bereits in den Top 
10 beim Weltcup in Park City zu fin-
den war, auch der heute 18 jährige 
Raphael Maier mit dabei.
 
Der 16-jährige Rumer Benjamin 
Maier  gilt als die große Hoffnung 
im 2er Bob des Österr. Bob- und 
Skeletonverbandes (ÖBSV) für die 
ersten Olympischen Jugendspiele 
(YOG 2012), welche im Jänner 2012 

in Innsbruck/Igls ausgetragen wer-
den.

Bei den Österr. Meisterschaften im 
2er Bob gelang ihm mit Sebasti-
an Heufler an der Bremse die gro-
ße Sensation. So starteten sie nur 
1/100sec. langsamer als das Welt-
cupteam Jürgen Loacker/Jürgen 
Mayer und schneller als Wolfgang 
Stampfer mit dem mehrfachen ös-
terr. Sprintmeister Martin Lachko-
vics. Im Endklassement bedeute dies 
Rang 3. Als Belohnung durften sie 
neben den beiden Weltklasseteams 
am Podest die Hymne genießen.

Mittlerweile haben schon mehr als 
30 junge Rumer den rasanten Eis-
kanalsport hautnah erleben dürfen. 
Auch für die YOG 2012 kämpft mit 
Fabian Span ein Rumer Athlet um 
einen Startplatz im Skeletonteam. 

Manfred Maier
Nationaltrainer

Nach einem hervorragenden 6. Platz 
im Einzelspringen gelang Thomas 
nun der Weltmeistertitel im Team-
bewerb der Junioren in Otepää/Est-
land.

Zum Abschluss der Titelkämpfe im 
estnischen Otepää stand der Mann-
schaftswettkampf der Skispringer 
auf dem Programm. Wieder war es 
schwierig, wieder kam es auf das 
Bewahren eines kühlen Kopfes an. 
Das junge österreichische Team 
wuchs unter der Führung des wie-
der gesundeten Michael Hayböck 
im zweiten Durchgang über sich 
hinaus und ersprang am Ende noch 
einen Vorsprung von 7 Punkten. Die 
harte Arbeit des Teams zahlte sich 
einmal mehr aus. 
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v.l. Markus Schiffner, Michael Hayböck, Stefan Kraft und Thomas Lackner

März 2011

Wir gratulieren unserem Junioren WM Thomas Lackner

Benjamin Maier

Bobteam Benjamin Maier



Neuer Vorstand beim sK KIKA Rum
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Am 14. Dezember fand die Jahres-
hauptversammlung statt. 
Unser „grande zampano“ Peter 
Wyk, langjähriger Obmann, sport-
licher Leiter, Sektionsleiter etc. 
hatte sich im Vorfeld entschlossen, 
seinem Stellvertreter Robert Kogel-
bauer seine Position zu überlassen 
sowie als Präsident im Vorstand 
weiterhin dem Verein zur Verfügung 

zu stehen. Sportliches Weiterkom-
men unter Einsatz von maximaler 
Nachwuchsförderung sowie Rück-
sichtnahme auf Wirtschaftlichkeit, 
so lauten die Ziele des neuen und 
gestärkten Vorstandes. 

Ziele, die mit der Verwirklichung ei-
ner neuen Sportanlage für ca. 120 
Nachwuchskicker sowie rund 60 

erwachsene Spieler seitens der Ge-
meinde forciert werden.

Robert Kogelbauer
Obmann SK KIKA Rum

März 2011

Mit Stolz blicken die Trainer und 
Funktionäre des SK KIKA Rum auf 
die Tiroler Hallenmeisterschaft zu-
rück. 
Nicht weniger als fünf Nachwuchs-
jahrgänge (U8, U10, U11, U12, U13) 
konnten ihre Auftaktgruppen bei der 

Tiroler Hallenmeisterschaft gewin-
nen, erzielten in 20 Gruppenspielen 
ebenso viele Siege mit einer Tordif-
ferenz von 81:7 und qualifizierten 
sich somit für die nächste Runde, 
wo  die besten 15 Mannschaften 
jeder Altersgruppe weiter um den 

Titel des Tiroler Meisters kämpfen. 
Auch das U9-Team kann sich als 
Gruppenzweiter mit nur einer Nie-
derlage noch Hoffnungen machen, 
als einer der besten Zweiten aller 
Gruppen noch in die nächste Runde 
zu kommen.

sensationeller Rumer Fußballnachwuchs

Die erfolgreiche U7 Mannschaft 2010
mit Rene Meixger

Die stolzen U12-Trainer Andreas Pucher (re) und Robert Kogelbauer (li)

Robert Kogelbauerv.l. Kurt Jara, Peter Wyk, Bgm. Kopp und Walter Prüller



Diese sensationelle Leistung lieferte kürzlich die 1. 
Mannschaft des Rumer Eissportvereines ab. 

In Tirol nehmen Stockschützen von 120 Vereinen an 
den regelmäßigen Meisterschaften teil. 

Die heurige Wintersaison ist die sportlich erfolg-
reichste in der bisherigen 20-jährigen Geschichte des 
EV-Rum. 

Die nun erfolgreiche 1. Mannschaft spielt schon seit 
Jahren in der zweithöchsten Tiroler Spielklasse. Am 8. 
Jänner schafften sie in der Steinacher Stocksporthalle 
mit einem Sieg in der Oberliga den Aufstieg zur Lan-
desmeisterschaft.  

Auch der 2. Mannschaft gelang diesen Winter der Auf-
stieg bis zur Oberliga. Dort trafen erstmals 2 Rumer 
Mannschaften aufeinander. Die erste setzte sich sou-
verän durch, für die 2. war dort Endstation.

Bei der 2-tägigen Landesmeisterschaft am 5. und 6. 
Feber in Kundl spielten die 4 Herren groß auf und ka-
men mit der Bronce-Medaille zurück nach Rum. Der 
bisher größte sportliche Erfolg des EV-Rum.

Herzlichen Glückwunsch!
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Landesmeisterschaft im eisstockschießen – 3. platz für den eV Rum

hinten stehend: Florian SCHAUR, Anton LECHNER, vorne hockend: 
Christian DALLAPOZZA, Siegfried BRECHER

Der TTC Rum reiste mit 17 Teilneh-
mern zum beliebten Gebietsligatur-
nier an.

Nach der Vorrunde in den Grup-
penspielen stiegen 11 Spieler in die 
C-Klasse, 2 Spieler in die B-Klasse 
und 1 Spieler in die A-Klasse auf.

In der C-Klasse schafften unsere 
Nachwuchsspieler Tobias Iltchev 
und Hannes Riedler den Sprung 
bis ins Viertelfinale, indem Tobias 
gegen den späteren Sieger ausge-
schieden war.

In der B-Klasse kam für Julia Hauser 

im Achtelfinale nach einer knappen 
2-3 Niederlage gegen den späteren 
Dritten ebenfalls leider das Aus.

Erfreulicherweise konnte jedoch in 
der A-Klasse unser „OLDIE“ Peter 
Jastner die Nachfolge des zweima-
ligen Siegers Mario Stöckl (2009, 
2010) antreten und den Turniersieg 
zum 3. Mal in Folge für den TTC 
Rum sicherstellen. Als ältester Tur-
niersieger und mit einem einzigen 
abgegebenen Satz im ganzen Ein-
zelbewerb konnte unser 68-jähriger 
Abwehrkünstler ebenfalls mit zwei 
Rekorden auf sich aufmerksam ma-
chen.

Im Doppelbewerb schieden bis auf 
das Duo Peter Jastner/Julia Hauser 
alle Paarungen in der Vorrunde aus. 
Nach Erreichen des 2. Platzes in der 
Qualifikationsgruppe behielten Pe-
ter und Julia nach Abwehr von 10 
Matchbällen für die Gegner im Vier-
telfinale die Nerven und konnten 
durch den Einzug ins Halbfinale die 
Bronzemedaille gewinnen.

Nach 12 Stunden Spiel und Kampf 
an der Tischtennisplatte durften 
sich unsere erfolgreichen Vertreter 
bei der Siegerehrung feiern und die 
Pokale überreichen lassen.

Tischtennis-Neujahrsturnier 2011 in Mieming 
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Der von Franz Kern gegründete 
Kraftsportverein-RUM feiert heuer 
sein 45-Jahr-Jubiläum. Gleichzei-
tig wird der Tiroler Gewichtheber-
verband 100 Jahre alt. Damit sind 
die Gewichtheber der zweitälteste 
Sportverband in Tirol.
 
Auf Grund dessen wurde der KSV-

RUM nach 15 Jahren Pause mit 
der Ausrichtung der Staatsmeis-
terschaften für Männer und Frau-
en beauftragt. Die Meisterschaften 
finden am 21. und 22. Mai in der 
Wettkampfhalle der Volksschule 
Rum statt. Der KSV-RUM möchte 
alle Rumer BürgerInnen zu dieser 
Großveranstaltung recht herzlich 

einladen. Unser Verein wird sich 
bemühen auch rund um die Ver-
anstaltung ein attraktives Rahmen-
programm zu bieten und freut sich 
schon auf Ihren Besuch. 

Mit sportlichem Gruß

Werner Uran

45 Jahre KsV-RuM
staatsmeisterschaften der Frauen und Männer 

im Gewichtheben

Hantelweihung

Markus Marksteiner ist der stärkste Rumer 2010. Mark-
steiner setzte sich in der Klasse „Meister der Meister“ 
mit 265 kg durch und siegte vor den Routiniers Her-
mann Uran (224 kg) und Gerhard Mörth (205 kg). 

Die Klubmeisterschaft gewann der 17-jährige Daniel 
Plank mit 125 kg. Die Schülerwertung entschied der 
12-jährige Lukas Walkam mit 36 kg für sich. 

Markus Marksteiner – 
„stärkster Rumer 2010“

Im Dezember besuchten die Burschen der 4. Klas-
se Hauptschule unter Leitung des Sportlehrers Klaus 
Feichter den KSV-RUM. In 3 Doppelstunden wurde den 
Schülern von den beiden staatlich geprüften Lehrwarten 
Werner Uran und Martin Schneider ein kleiner Einblick 
in die Welt des Krafttrainings gewährt. 
Im Vordergrund stand dabei die Bewusstseinsbildung 
für richtiges und korrektes Heben von Lasten im Alltag, 
die Einschulung auf Trainingsgeräten sowie die Allge-
meine Körperausbildung.

schulsportservice des 
Landes Tirol mit der 

Hauptschule Rum

Franz Kern
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Veranstaltungskalender

Allgemeines stockschießen
jeden Dienstag, Freitag, Sonntag, 
18.30–22.00 Uhr, Römerpark
Freitags kostenlos für Rumer Bürger

seniorenkegeln bei Joe
jeden Mittwoch, 14.00–17.00 Uhr,
Schützenstr. 48, Pensionistenverband 
Rum

Kaiserjäger-Treffen ab 19.00 uhr
jeden 1. Donnerstag im Monat, altes 
Feuerwehrhaus, nur für Mitglieder

„Geselliger Nachmittag“
jeden Dienstag, 14.00–18.00 Uhr,
Dörferstraße (altes Gemeindehaus)
Pensionistenverband Rum

„Geselliger Nachmittag“
jeden Donnerstag, 14.00–18.00 Uhr,
im Wirtschaftshof Neu-Rum,
Pensionistenverband Rum

spieleabend für Jung und Alt
jeden 1. Mittwoch im Monat
Vereinsheim, Serlesstr. 3, Sunlife

Vereinsabend schachklub
jeden Donnerstag, 20.00 Uhr, Serlesstr. 3

seniorenschwimmen
jeden Mittwoch von 10.30 bis 12.00 Uhr 
im Hallenbad O-Dorf, Pensionisten-
verband Rum

Musikantenhoangart 
Hotel Huberhof
jeden 1. Donnerstag im Monat 
um 19.30 Uhr  

Bauernmarkt Rum ab Mitte April
jeden Samstag von 7.30 bis 11.30 
Uhr beim „Haus der Musik“

Bauernmarkt NR ab Mitte April
jeden Mittwoch 17.30 bis 19.00 Uhr, 
Innstr. 48

Veranstaltungen im FORuM finden sie unter: www.rum.at/forum

FORuMLAuFeNDe 
VeRANsTALTuNGeN

April
Samstag, 9.4./17.00 Uhr
KSV Rum – 2. Runde im Tiroler 
Schüler- und Jugendcup sowie um 
19.00 Uhr Regionalliga West: KSV 
Rum gegen Buchkirchen in der VS 
Rum

Mai
Samstag, 21.5. und Sonntag 
22.5./10.00 Uhr
KSV Rum, Staatsmeisterschaften d. 
allgem. Klasse f. Frauen und Män-
ner in der VS Rum

Sonntag, 22.5.
Blumenschmuckfahrt nach Traut-
mannsdorf, Auskünfte: Hr. Entho-
fer, Tel. 0676 6800491, Obst- und 
Gartenbauverein Rum

VeRANsTALTuNGeN

März 2011

Do 3.3.
nach dem Umzug um ca. 16.00 Uhr
Patschenball

Sa 5.3./20.00 Uhr
Masken-Party, Gruppe Bergwind

Di 8.3./14.00 Uhr
Kinderfasching, Frauenbewegung 
Rum

Do 10.3./20.00 Uhr
Literatur auf der Bühne, 
Rumhängen Rum

Mi 16.3. bis Fr 18.3.
jeweils ab 20.00 Uhr
Musical, Freie Waldorfschule

Di 22.3. und Mi 23.3./20.00 Uhr
Barbara Balldini 
„Liebe, Sex und andere Irrtümer“

Do 24.3. und Fr 25.3./20.00 Uhr
„BANFF“ Mountains Filmfestival,  
INN.PULS, www.inn-puls.at

Sa 2.4./20.00 Uhr
Oliver Baier 
„Schlagerschlachtung“, 
Rumhängen Rum

Fr 15.4./20.00 Uhr
Frühjahrskonzert, 
Bundesmusikkapelle Rum

Do 21.4./19.00 Uhr
Osterfestival, 
Galerie St. BarbaraOliver Baier „Schlagerschlachtung“



Genießen Sie verschiedene Mehl- 
und Süßspeisen  bei einer gemütli-
chen Tasse Kaffee und einem wun-
derschönen Fernblick. 
Wir stehen Ihnen auch gerne als 
Veranstaltungsort für Familien- oder 
Firmenfeiern zur Verfügung. 

Geöffnet täglich von 9.30 bis 19.00 
Uhr

Rathausplatz 4, 6063 Rum
Tel. 0512 214200
e-mail: cafe-forum@rum.at

Für Veranstaltungen im FORUM er-
halten Sie im Cafe auch die Karten.
Bestellungen für Torten zum Mut-
tertag nehmen wir gerne entgegen.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Angelika Lechner

Besuchen sie unser


